
 
Unsere Themen

 ● Gefäßchirurgie wird verstärkt  S. 1

 ● Chirurgie: Sprechstunde zieht um  S. 2

 ● Christa Mall verstärkt Pneumologie   S. 2

 ● T. J. Hellmann leitet nun Intensivstation S. 3

 ● Ein Fazit zu den Evakuierungen in Dülmen S. 4

Die Klinik für Chirurgie wird seit April dieses Jahres durch Dr. Reza 
Banaei verstärkt, der zum Leitenden Oberarzt des Departements 
Gefäßchirurgie ernannt wurde. 
Dr. Banaei wurde 1975 in Langaroud im Iran geboren und stu-
dierte Humanmedizin an der Universität Gilan. Er immigrierte 

nach seinem Facharzt für Chirurgie 2014 aus dem Iran nach 
Deutschland. Hier absolvierte er die komplette Facharztausbil-
dung zum Gefäßchirurgen im EVK Herne, welche er im Oktober 
2018 abschloss. Danach war er zunächst zwei Jahre in der glei-
chen Klinik als Oberarzt tätig, um dann zum Maximalversorger 

ins Johannes Hospital Dortmund zu wechseln.
Neben Chefarzt Dr. Friedrich Krings und Oberarzt Dr. Kay 
Schrameyer ist er nun der dritte Facharzt für Gefäßmedizin 
in Coesfeld. 
„Wir freuen uns, mit der Einstellung von Herrn Dr. Banaei 
einen hochqualifizierten Gefäßchirurgen verpflichtet zu 
haben, der mit großem Fachwissen und höchstem manu-
ellen Geschick unser Team verstärkt“, 
erklärt Dr. Krings. 
Die Behandlung der Chris-
tophorus Kliniken 
umfasst nun alle 
Eingriffe vom 
Peda len/C ru -
ralen Bypass 
über die 
endovasku-

Die Klinik für Chirurgie verstärkt ihre  
gefäßchirurgische Expertise

Dr. Reza Banaei (Mitte) ist neben Chefarzt Dr. Friedrich Krings (r.) und Dr. Kay 
Schrameyer nun der dritte Facharzt für Gefäßmedizin in Coesfeld. 
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„Mir ist eine 
patientenzentrierte 
Betreuung wichtig mit 
Blick auf den  
ganzen Menschen“

Beatmungsmedizin und Bronchologie gestärkt
Neue Oberärztin Christa Mall verstärkt die Pneumologie in Dülmen 

Das Team der Klinik für Pneumologie und 
Allgemeine Innere Medizin in Dülmen hat 
Verstärkung bekommen: Seit dem 1. April 
ist Christa Mall hier als Oberärztin tätig. 
Frau Mall hat zwei Tätigkeits-Schwer-
punkte:
1. Sie betreut verantwortlich die Patienten 
in akut lebensbedrohenden Erkrankungen 
auf der modern ausgestatteten inter-
nistischen Intensivstation mit 12 Betten, 
gemeinsam mit dem ärztlichen und pfle-
gerischen Team. Dabei liegt das Augen-
merk in der Fortführung einer Medizin 
mit hohem Qualitätsanspruch - durch 
Implementierung von medizinischen und 
technischen Neuerungen und regelmä-
ßigen Schulungen des Teams. So soll jetzt 
zur optimaleren Beatmungssteuerung 

und zum Weaning von 
schwer exa-

zerbierten Patienten mit COPD, aber auch 
sehr adipösen Patienten ein transpulmo-
nales Beatmungsmonitoring mittels Öso-
phagusdrucksonde eingeführt werden. 

Patientenzentrierte Betreuung
„Dabei ist mir eine patientenzentrierte 
Betreuung wichtig, bei der der ganze 
Mensch gesehen und auf die Wünsche 
der Patienten gerade in dieser extrem 
belastenden lebensbedrohenden Situa-
tion eingegangen wird“, betont die Ober-
ärztin, „das kann dann auch der Verzicht 
auf Therapie, eine Therapiebegrenzung 
und Palliation bedeuten.“ Mit der Pallia-
tivmedizin im Haus und der Möglichkeit 
zur Einberufung einer Ethikkommission 
für komplexere ethische Fragen besteht 
dafür eine sehr gute Basis.
2. Im Bereich der Pneumologie kümmert 
sich Frau Mall vor allem um die Broncho-
logie mit Durchführung von Bronchosko-
pien, inklusive transbronchialer Biopsien 
und transbronchialer Nadelaspirationen 
mit und ohne endobronchialem Ultra-
schall. So können pulmonale Erkran-
kungen umfangreich diagnostiziert und 
therapiert werden.

„Ich freue mich sehr, dass Frau Mall mich 
beim Ausbau des Bereichs Pneumologie 
hier am Standort Dülmen unterstützt“, 
erklärt Dr. Czudaj, Chefarzt der Klinik. 

läre Gefäßmedizin, die Shuntchirurgie bis 
hin zur Versorgung des Bauchaortenan-
eurysmas. 
Ziel ist es, das interdisziplinäre Gefäß-
zentrum in Kooperation mit der Klinik 
für Radiologie (Chefärztin Dr. Christel 

Vockelmann) und der Klinik für Kardio-
logie (Chefärzte Dr. Stefan Strick und Dr. 
Christian Reiner) mittelfristig einer Zerti-
fizierung der DGG (Deutsche Gesellschaft 
für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin) zu 
unterziehen.

KONTAKT

Klinik für Pneumologie und  
Allgemeine Innere Medizin 

Oberärztin Christa Mall

 02594 92-23030

KONTAKT

Gefäßchirurgie

Leitung: Leitender Oberarzt  
Dr. Reza Banaei

 02541 89-12052

Die Sprechstunde der Klinik für 
Chirurgie zieht um  
 
Ab dem 16. August befinden sich die Räume für die Sprechstunde der Klinik für Chirurgie 
nicht mehr wie bisher im Coesfelder Krankenhaus. 
Chefarzt Dr. Krings und sein Sekretariat ziehen in den nächsten Wochen in das 
naheliegende Verwaltungsgebäude der CHRISTOPHORUS Gruppe - in die ehemaligen 
Räume der Praxis Glados am Südwall 22. 
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Über die Klinik
Die Klinik für Pneumologie und Allgemeine Innere Medizin wurde zum 1. Juli 
2020 gegründet. Grundlage war das Leistungsspektrum der damaligen Medizi-
nischen Klinik 1 in Dülmen mit Allgemeiner Inneren Medizin, Intensivmedizin, 
Onkologie, Palliativ- und Schlafmedizin sowie Diabetologie. Zusätzlich wurde 
der Bereich Pneumologie als neuer Schwerpunkt hinzugenommen.

Thomas J. Hellmann wird Leitender Arzt der 
Intensivstation am Standort Dülmen 

Wie im Artikel „Pneumologie“ oben 
berichtet, verstärkt Oberärztin Christa 
Mall die Versorgung der Patienten auf der 
Dülmener Intensivstation.
Das ist jedoch nicht die einzige wichtige 
Personalie in dem Bereich. Zusätzlich hat 
die Geschäftsführung Thomas J. Hellmann 
zum Leitenden Arzt der Intensivstation 
Dülmen berufen.
Die Intensivstation in Dülmen besitzt 12 
Betten und regulär Beatmungsmöglich-
keiten für 8 Patienten.

Es besteht 
schon ein 
b r e i t e s 
Behandlungs-
spektrum mit 
einer hohen 
Qualität, die 
kontinuierlich 
f o r t g e f üh r t 
und an aktu-
elle medizini-
sche Weiter-
entwicklung 
a n g e p a s s t 
wird.
Z u s ä t z l i c h 
stehen zwei 

Dialysegeräte zur Verfügung. Bei kreislauf-
instabilen Patienten gibt es spezielle Über-
wachungssysteme der Hämodynamik 
(Thermodilution und Pulskonturanalyse 
- PiCCO), die ebenfalls eingesetzt werden 
können und weiter ausgebaut werden.  

Kurz-Vita T.J. Hellmann
Der Facharzt für Innere Medizin und Kar-
diologie hat Zusatzausbildungen in Not-
fallmedizin, Intensivmedizin und Hyper-
tensiologie. 

Vor zwei Jahren wurde er Leitender 
Arzt der Nicht-invasiven Kardiologie am 
Standort Dülmen. 

Vita Christa Mall 
Nach dem Medizinstudium an der Rup-
precht-Karls-Universität in Heidelberg und 
der Medizinischen Fakultät Mannheim 
Fachärztin für Innere Medizin. 
Danach oberärztliche Tätigkeit im Ev. 
Krankenhaus Hagen Haspe bei Chefarzt 
Dr. Lüsebrink.
Zusätzliche Weiterbildung im Zentrum für 
Innere Medizin der Klinik für Pneumo-
logie und Internistische Intensivmedizin, 
Infektiologie und Schlafmedizin des Kli-
nikum Lüdenscheid bei Prof. Dr. Joachim 
Lorenz. Fachärztin für Innere Medizin und 
Pneumologie.
Dort auch tätig als Fachärztin im Bereich 
der internistischen Intensivstation des 
Klinikums Lüdenscheid unter der Leitung 
von PD Dr. Karl-Josef Franke. Zusatzbe-
zeichnung Intensivmedizin.

Intensivstation Dülmen 

Leitender Arzt Thomas J. Hellmann

 02594 92-23030

KONTAKT
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Impressum

Herausgeber:  
Christophorus-Kliniken GmbH,  
Südring 41, 48653 Coesfeld  
V.i.S.d.P.:  Dr. Friedrich Krings, 
Ärztlicher Direktor der Kliniken

Am 27. Juni 
sollte in der 
Stadt Dülmen 
in der Nähe der 
Chr istophorus 
Kliniken Dülmen 
sowie der Chris-
tophorus Klinik 
am Schloss-
garten Dülmen 
ein Kampfmit-
te l ve rdacht s-
punkt geprüft 

und ggf. eine Bombe entschärft werden. 
Wie Sie wissen, hat sich bei vorberei-
tenden Maßnahmen zwei Tage zuvor her-
ausgestellt, dass dort kein Blindgänger 
lag,
Wir freuen uns sehr, dass die Anwohner 
des entsprechenden Bereichs ihre Häuser 
nicht verlassen mussten. Unsere Kliniken 
hatten zu dem Zeitpunkt allerdings die 
meisten Evakuierungsmaßnahmen schon 

eingeleitet bzw. umgesetzt:
So hatten sich die Christophorus Kliniken 
Dülmen in der Woche zuvor von der Not-
fallversorgung abgemeldet und keine 
elektiven Patienten mehr aufgenommen. 
Die verbleibenden Patienten sollten am 
Evakuierungstag je nach Schwere der 
Erkrankung nach Nottuln bzw. Coesfeld 
verlegt werden – in Begleitung ihres pfle-
gerischen und ärztlichen Personals.
Auch die Christophorus Klinik am Schloss-
garten hatte sich in der Woche von der 
Pflichtversorgung abgemeldet. Etliche 
Patienten sollten beurlaubt werden, 
manche am Sonntag in Nottuln vom 
eigenen Personal und wenige in anderen 
Psychiatrien betreut werden. 
Unser Fazit: Es war ein großer Kraftakt, 
der viele Mitarbeitende gebunden hat. 
Die sehr gut abgestimmte Vorbereitung 
und das planbare, kontrollierte „Herunter-
fahren“ der zwei Einrichtungen verbuchen 
wir jedoch als wertvolle Erfahrung.

An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lich für Ihre Mitarbeit bei der Evakuierung 
bedanken. Wir hatten Sie gebeten, Ihre 
Patienten über die Einschränkungen zu 
informieren bzw. bei Bedarf an andere 
Krankenhäuser zu verweisen. Diese 
Zusammenarbeit hat hervorragend  
geklappt!

Beste Grüße

Die Evakuierungen der Dülmener Kliniken 

Unser Erweiterungsbau in Coesfeld ist auf der Zielgeraden: Nach der Ebene mit den 
Kreißsälen im 2. Obergeschoss ist nun das 3. Obergeschoss fertiggestellt worden. Hier 
befindet sich eine hochmoderne Wahlleistungsstation mit komfortablen Einzel-, Zwei-
bett- und Variozimmern und geschmackvoller Lounge. Auch im 4. Obergeschoss ent-
stehen Komfortzimmer, diese Station wird in wenigen Wochen betriebsbereit sein. 
Dann können sich die Patienten an einem Licht-Innenhof, großen Balkonen und einer 
Dachterrasse mit herrlichem Blick über Coesfeld erfreuen. 

Coesfeld: Die erste von zwei neuen 
Wahlleistungsstationen ist in Betrieb

Anbei liegt 
eine aktuelle 
Telefonliste 
mit Ihren 
Ansprechpartnern

Ein Gastbeitrag von Geschäftsführer Dr. Mark Lönnies

Dr. Mark Lönnies.


